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«Das Maximum für die 
Gäste bieten» 
Der «Buchserhof» schloss den Umbau und die Erneuerung des Restaurants erfolgreich ab 

«Am Puls der Zeit bleiben 
heisst, sich dauernd bewe­
gen und entwickeln», er­
klärt Elfriede Dörig, die 
gemeinsam mit ihrer 
Tochter Petra den Buch­
serhof in Buchs führt. Der 
Puls der Zeit ist ebenfalls 
an der Neugestaltung des 
«Buchserhof» ersichtlich. 
Die Räumlichkeiten sind 
offener, transparenter und 
heller geworden, einfach 
zum wohlfuhlen. 

Mario Heeb 

«Wir möchten den Gästen das 
Maximum bieten» unterstreicht 
die Geschäftsinhaberin Elfriede 
Dörig. So wurden bereits vor  
drei Jahren erste Überlegungen 
für eine Neugestaltung ins Auge 
gefasst. Das Ziel w a r  von eher 
dunklen und geschlossenen 
Räumen hin z u  Öffnung, Trans­
parenz und Helligkeit. Heute, 
vier Monate nach Baubeginn, 
präsentiert sich der «Buchserhof» 
im attraktiven Outfit. 

Ein Blick zurück 
Was heute unter  dem Namen 

«Buchserhof» bekannt ist, wurde 
vor 22 Jahren von der Familie 
erworben. Doch das Haus hat 
eine längere Geschichte. So war  
es einst eine Jugendherberge, 
dann ein alkoholfreies Volks­
haus und etwas später war  es 

Morgen Samstag und a m  Sonntag können Sie m i t  Elfriede und  Petra Dörig a u f  die erfolgreiche Um­
gestaltung des Buchserhofes anstossen. Das erste Getränk an diesen beiden Tagen geht a u f  Rech­
nung des Hauses. (Bild: G. Schädler) 

als Hotel Grüneck bekannt. 
Vor zwanzig Jahren folgte 

der Hotelneubau mit 59 Zim­
mern u n d  80 Betten sowie ei­
nem Saal mit achtzig Sitzplät­
zen. Das Hotel beherbergt j äh r ­
lich durchschnittlich an die 
11 000 Gäste. Dabei ist die 
Nähe zum Wirtschaftsraum 

Liechtenstein ein ganz wichti­
ger Faktor, erklärt Elfriede 
Dörig. 

Im Land von Piroschka 
und Paprika 

Neben einer gutbürgerl icl jp 
Küche werden auch verschiede®" 
ne Spezialitäten angeboten. So 

steht bis a m  7. November Wild 
a u f  dem Menueplan. Vom 8. bis 
12. November heisst das Gast­
land in Buchs Ungarn. Zuberei­
tet werden raffinierte Fleischge­
richte, würzige Eintöpfe und 

^frischer Fisch ebenso, wie Kohl-
'gerichte u n d  traditionelle 
Mehlspeisen. 

Wo sich Kleintiere wohlfiihlen 
Claire's Kleintierfarm öffnete kürzlich in Bendern ihre Pforten 

Beim Anschaffen eines H a u s ­
tieres gehör t  m e h r  dazu  als  
n u r  das Portemonnaie  z u  
zücken. Vor allem die a r t ge ­
rechte Hal tung u n d  führsorg­
liche Pflege stellen e inen  
grossen Bestandteil be im Be­
herbergen des  süssen Lieb­
lings dar. Marie  Ciaire M a s -
cetti, die Inhaberin de r  Klein­
tierfarm, weiss genau  w o r a u f  
es a n k o m m t  u n d  welchem 
Kunden sie welches Kleintier 
anver t rauen  k a n n .  

Beatrice Herzog 

In Claire's Kleintierfarm wer­
den vor  allem Nagetiere, wie 
Kaninchen, Hamster, Meer­
schweinchen, Ratten und  
Mäuse angeboten.  Aber auch 
diverse Fischarten und  Vögel 
befinden sich bei Marie Ciaire 
Mascetti. Bei d e n  Vogelarten 
handelt es sich vorwiegend 
u m  Kanarienvögel, Wellensit­
tiche und  Zebrafinken, wobei 
man  bei den letztgenannten 
von  Exoten sprechen kann .  
Bei den Fischen achtet die In ­
haberin darauf, dass sie nu r  
friedfertige in ihr Sortiment 
aufnimmt. 
Nicht nu r  Haustiere selber bie­
tet sie in  ihrem Geschäft z u m  
Verkauf an,  sondern auch Fut­
ter, Käfige u n d  sonstiges. Wei­
terhin befinden sich Bücher 
über  die verschiedenen Spezi-
e n  in ihrem Laden für Kunden, 
die sich ausreichend mit dem 
neuerworbenen Haustier a u s ­
einandersetzen wollen. Aber 
auch Marie Ciaire Mascetti 

selbst achtet genau darauf, 
dass die Tiere es in ihrem n e u ­
en zuhause gut  haben. Dies 
erkennt sie durch den Umgang 
des Kunden, vorwiegend der 
Kinder, mit  dem Tier in ihrem 
eigenen Laden. Sobald sie be ­
merkt, dass die Kinder für das  
auserwählte Tierchen noch zu 
klein und  zu unerfahren sind, 
schlägt sie ihnen ein anderes 
als Alternative vor. 

Ferien auf der Kleintier­
farm 

Eine weitere aussergewöhn-
liche Dienstleistung der  Inha­
berin besteht darin, dass sie 
Tierhaltern die verreisen a n ­
bietet, ihren Liebling bei ihr  in  
die Kleintierfarm zu geben. Um 
diese dann  auch fürsorglich 
pflegen zu können, gewährt  sie 
nu r  solchen Tierarten ein Feri­

enheim, welche sie auch selber 
zum Verkauf anbietet u n d  mit 
denen sie sich auch dement­
sprechend auskennt. 

Claire's Kleintierfarm ist an  
de r  Eschner Strasse in Bendern 
(neben Möbel Hasler) zu Hau­
se. Die Öffnungszeiten sind 
von  Montag bis Freitag zwi­
schen 9 Uhr u n d  12.30 Uhr so­
wie von  14 Uhr bis 18.30 Uhr 
zur  Verfügung. 

Für Marie Ciaire Mascetti ist es wichtig, dass die Tiere, wie beispielsweise dieser Zwergwidder, ein 
artgerechtes zuhause erhalten. (Bild: bakj 

M-CUMULUS: 
Einfacher und 
lohnender 
Seit dem 1. November ist das CUMULUS-
Programm noch einfacher und lohnender 

Ab 1. November wi rd  da s  e r ­
folgreiche CUMULUS-Pro-
g r a m m  der  Migros für  3 ,5 
Millionen Karteninhaber  e i n ­
facher  u n d  lohnender.  CUMU-
LUS-Bons, zusätzliche Bons 
für  die Treue u n d  exklusive 
Rabat te  steigern die At t rak t i ­
v i t ä t  weiter.  

Seit der  Lancierung von M-
CUMULUS im Herbst 1997 ist 
in der  Schweiz und  Liechten­
stein das Sammelfieber ausge­
brochen. Heute profitieren 
rund 3,5 Millionen Migros-
Kundinnen u n d  -Kunden in 
zwei Millionen Haushalten 
vom CUMULUS-Programm, 
u n d  etwa 60 Prozent des Um­
satzes gehen über M-CUMU­
LUS. Doch a u f  Erreichtem soll 
man  sich nicht ausruhen; M -
CUMULUS wurde weiterent­
wickelt: Ab 1. November ist 
das CUMULUS-Programm 
noch einfacher u n d  lohnender. 
Nach wie vo r  gilt: j eder  Ein­
kaufsfranken ist einen Punkt  
wert. Wie bisher werden pro 
500 gesammelter Punkte 5 . -
Franken ausbezahlt. 

Mit Bons wie mit Bargeld 
bezahlen 

Mit der zweimonatlichen 
Abrechnung erhalten die Kun­
den jetzt  neu ihre gesammelten 
Punkte in Form von Bons zu 
tfinf, zehn und  zwanzig Fran­

ken, entsprechend ihrem Kon­
tostand. Diese Bons sind wie 
Bargeld a n  der  Kasse einlösbar 
- die Kundinnen u n d  Kunden 
profitieren direkt u n d  sofort 
von  ihren CUMULUS-Punkten. 
Bisherige, noch nicht aufge­
brauchte 5-Franken-Wertmar-
ken behalten ihre Gültigkeit 
und  werden bis zum aufge­
druckten Einlösedatum an der 
Kasse wie Bargeld angerech­
net. 

Mehr punkten mit Bonus 
Mit den Bonuspunkten sam­

meln CUMULUS-Kunden jetzt  
noch schneller mehr Punkte. 
So werden a u f  einzelne Artikel 
zusätzliche Punkte vergeben, 
ebenfalls möglich sind Mehr­
fachpunkte (z. B. 5- oder 7 -
fach) a u f  ganzen Sortiments­
teilen (z. B. allen Haushalt­
geräten). Diese Aktionen wer­
den in der  Presse sowie mit 
entsprechender Plakatierung 
im Laden angekündigt. 

Treue zahlt sich zusätz­
lich aus 

Kundinnen u n d  Kunden, 
welche innerhalb der  zweimo­
natigen Abrechnungsperiodc 
ein Einkaufstotal von 1000 
Franken erreichen, werden für 
ihre Treue mit zusätzlichen 
Bons belohnt. Auch diese Bons 
sind unkompliziert direkt a n  
der  Kasse einlösbar. 

Winterschlaf der 
Motorräder 
Bringen Sie Ihr Motorrad zum Einwintern 
zu Adi-Moto 

AOT MOTU 

Für den Fahrspass im Frühjahr: Bei Ad i  Moto kommt  Ihr Motor­
rad sicher durch den Winter. 

Herrlich ist es, als Motor rad­
fahrer in  inmit ten  die Berg­
wel t  mi t  ihren  grossart igen 
Pass-Strassen zu erleben. Das 
bedeute t  aber  leider auch e ine  
lange  Winterzeit ,  also Nicht-
Motorrad-Zeit .  

Alles ha t  eben zwei Seiten. 
Adi Motos Einstellservice al­
lerdings ha t  nu r  eine Seite -
u n d  die ist perfekt, denn  Adi 
Moto bringt  Ihr Motorrad 
bzw. Roller sanft in den Win­
terschlaf u n d  weckt es im 
Frühjahr  ebenso sanft  wieder 
auf .  

Adi Moto-Einstellservice, 
das heisst Motorrad bringen,  
Batterie ausbauen, aufladen 

und  sachgerecht lagern, Verga­
ser entleeren, Tank auffüllen, 
u m  Kondenswasserbildung zu 
verhindern, Motor reinigen 
u n d  konservieren, Reifen-Luft­
druck regulieren, das Motorrad 
in beheizter Garage, bedeckt, 
d.h. v o r  Staub geschützt, u n ­
terstellen. So steht, wenn die 
Motorradsaison wieder be­
ginnt, nichts im Wege, mit 
Freude, also sicher, die Pass-
Strassen z u  geniessen. 
Adi Moto, Gewerbeweg 158, . 
9493  Schaanwald (Industrie­
gebiet  Mauren/Schaanwald,  
5 0  Meter  nach  d e m  Tip Top 
Möbelgeschäft), Tel: 373 8 2  
58, Fax:  373  8 2  59, E-Mail:  
adimoto@freesurf .ch 


